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IX. Generalversammlung

des Verbandes deutscher Müller und Mühleninteressenten

Zweiter Tag

Mittwoch 16. August 1876 Vormittags 9 Uhr

im Saale des Gewerbemuseums zu Nürnberg.

Ehrenberg, II. Präsident: Meine Herren! In Abwesenheit
unseres Herrn Vorfitzenden habe ich die Ehre, die heutige Versamm—
lung zu eröffnen.

Bevor wir zur Tagesordnung übergehen, habe ich ein Telegramm
zu verlesen, welches gestern noch angekommen ist.

Es lautet:

An den Oberbürgermeister Freiherrn v. Stromer-Nürnberg.

Telegramm der beim gestrigen Festmahl versammelten
deutschen Müller so eben erhalten, bitte herzlichsten Dank
und den Wunsch gedeihlicher Entwickelung der Bestrebungen
des Vereines zu vermitteln. v. Pfeufer

k. Staatsminister des Innern.

Sie sehen auch hieraus, meine Herren, mit welcher großen Theil—
nahme Seine Excellenz der Herr Minister unsern Bestrebungen folgt;
es wird uns das ermuntern, in derselben Weise wie bisher die Zwecke
unseres Verbandes zu fördern. Wir kommen nun zum ersten Gegen—

stand unserer Tagesordnung:
Dr. Selluick: Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung. Da

der Herr Vorsitzende van den Wyngaert nicht gegenwärtig ist und
Sie als Stellvertreter allein präsidiren, so halte ich es für gut, wenn
neben Ihnen ein Stellvertreter gewählt wird, der für den Fall, daß
Sie irgendwie abgehalten werden oder daß Sie sich an der Debatte

betheiligen, den Vorsitz übernimmt, und ich möchte die Versammlung
ersuchen, einen dies bezüglichen Vorschlag zu machen.

(Eine Stimme: Herr Woltersdorf!)
Herr Woltersdorf ist Vorsitzender des Ausschusses.
Ich möchte Ihnen vorschlagen, Herrn Förster als Vorsitzenden

des hiesigen bayrischen Zweigvereins zum Vizepräsidenten zu ernennen.
Ehrenberg IJJ. Präsident: Ich frage die Versammlung, ob sie

Herrn Förster als stellvertretenden Vorsitzenden wählt?
(Rufe: Ja)
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